


18. – 30. September 2018
MI – SA, 15 – 19 Uhr 

MONOPOL:i 
Bahnhofstr. 32,  57072 Siegen

Drohnen verbinden Widersprüche. Von 
meditativen Landschaftsaufnahmen und 
schwebenden Selfies über logistische 
Visionen der Warenlieferung bis hin zu 
tödlichen Militäreinsätzen – keine ge-
genwärtige Technologie ruft derart am-
bivalente Praktiken, Bilder und Gefühle 
hervor wie die Drohne. Die fliegenden 
Kameras stehen für neue Formen popu-
lärer und verteilter Visualitäten, der An-
eignung und Disruption von Raum und 
für die sensorische Durchdringung un-
seres Alltags. Drohnen leihen uns nicht 
nur ihre Augen, sondern rücken in den 
Blick, wie die Dinge uns und sich selbst 
wahrnehmen. 

Zwischen Intimität, Konsumkritik und 
Science Fiction zeigt die Ausstellung 
» different eyes « wie Künstler*innen 
Drohnen adaptieren, modulieren und 
transformieren. Sie erzeugen Gegener-
zählungen, Momente des Widerstands 

VERNISSAGE  
18. SEPTEMBER 2018  

20 UHR

und alternative Bildwelten. Indem die 
künstlerischen Arbeiten gängige Prakti-
ken und Imaginationen erweitern, veran-
schaulichen sie, wie Drohnen als offene 
kulturelle Objekte technisch und sozial 
eingebettet sind. Dabei lassen sie uns 
die Drohne und die Welt mit anderen 
Augen sehen.

Erlebe den Flyer in 

Augmented 
Reality
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» [...] in having different eyes, in seeing the universe with 
the eyes of another person, of a hundred others, and 
seeing the hundred universes each of them sees, which 
each of them is. «
—  Dan Simmons, Ilium (nach Marcel Proust, Auf der Suche nach der verlorenen Zeit)


